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 Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung BZGA   http://www.bzga.de/ 

 Deutsches Jugendinstitut (Forschung u. Veröffentlichungen über Kinder, Jugendliche und 
Familien an der Schnittstelle zwischen Wissenschaft, Politik und Praxis)   www.dji.de 

 http://www.kindergartenpaedagogik.de/ 

 IQUA - Inklusion - Qualifikation – Assistenz:    http://www.kigafueralle.de 

 Kita-Fachtexte - auch zu Themen Behinderung, Inklusion, Entwicklung, Beobachtung…. 
http://www.kita-fachtexte.de/   Texte finden 

 Kommunalverband für Jugend und Soziales – Landesjugendamt – Referat: Tagesbetreu-
ung für Kinder (Arbeitshilfen zu: Kinder mit und ohne Behinderung in Kindertageseinrich-
tungen. Verhaltensschwierige Kinder; Kinder unter 3) 
www.kvjs.de  Jugendhilfe  Tagesbetreuung von Kindern 

 Kultusministerium Baden-Württemberg (Orientierungsplan,  Information zur Pädagogik in 
Kitas, …)    www.kindergarten-bw.de  

 Modellprojekt: Förderung von Kindern mit Behinderung unter 3 Jahren. 
http://www.lwl.org/LWL/Jugend/Landesjugendamt/LJA/tagbe/behki/mpu3/ 
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Kindheit.  http://www.nubbek.de 

 Staatsinstituts für Frühpädagogik, Materialien zu Kita, Kleinkindbetreuung, Inklusion, Be-
obachtungsbögen etc.      http://www.ifp.bayern.de 

 Weiterbildungsinitiative für Frühpädagogische Fachkräfte WIFF: Fach-Broschüren zu Kin-
der unter 3, Inklusion, Zusammenarbeit mit Eltern, Sprache u.a.) 
http://www.weiterbildungsinitiative.de/publikationen.html 
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Medien 

 Filme zu Frühpädagogik und Inklusion in der Kindertageseinrichtung.  
- Jedes Kind Spielt mit! Ein Beitrag auf dem Weg zur Inklusion. DVD, 70 + 25 Min.  
- Mehr als nur dabei sein. Teilhabe von Kindern mit Behinderung. DVD, 28 Min. 
- Schlüsselsituationen im Krippenbereich. DVD, 23 Min. 
Hrsg.: Elbkinder. Vereinigung Hamburger Kindertagesstätten. 
http://www.elbkinder-kitas.de/de/ueber_uns/medien/filme/ 

 Ein Platz für Änne. Ein Film über die Integration von Kleinkindern mit Behinderung in 
Krippen und Krabbelgruppen.  
http://dvd.mittendrin-hannover.de/ 
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